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: — e ene e Rei ö verzichtet und fein erauriges (eueger: Das merk ich.) Ich war auch ſo Haltung Reßmanns von allen Seiten geſchätzt 
te es A e e e nn Schlee en Nee Der N of wird naiv, in dieſe Polemik mit Ihnen hinein- worden ſeien. Das Wichtigste ſei jedoch, daß die 
Umänderung de K Handelskammern. thuung aufgenommen werden dürfte, wenn es ſich übrigens mitgetheilt, daß der deutſche Geſandte zuſteigen. Lueger: Es wäre geſcheidter geweſen, Abberufung auf keinerlei ſchwebenden Konflikt 
Die von dem Handelsminister den Handels- beſtätigt, daß er, wie die „Kreuzitg.“ hört, bereits durch „gütliche Fürſprache“ vergebens verſucht hat, Sie hätten es nicht gethan. Dr. ‚Düllner; Sch | zwifchen - den BEIDEN Ländern fi be tel. 3 
kammern zur Begutachtung mittelſt Erlaſſes vom einen „längeren Urlaub“ erhalten hat. Die oben das Geſchick des Unglücklichen zu mildern, ohne ſehe, daß har vn e kü o eu 1 15 sen | ch der „ 11 — 
1. Januar für die Neuordnung des Handelskam⸗ erwähnten neuen Beſchwerden über Herrn Peyer indeſſen zu einem befriedigenden Reſultat zu ge ſind, auf bie ich & Eee a eingerichtet. bin, 0 75 eldung, daß he 5 mit a { 
merweſens vorgelegten Fragen lauten der „Magd. knüpfen an die Geſchichte eines Premierlieutenants langen; zu weiteren Schritten ſei er nach deut⸗ Es iſt für e hriſten ein Ge ob für lden 15 fen übe nn en 110 lätter zuſammen 
Ztg.“ zufolge: der Artillerie a. D. Friedrich Ruhncke an, der im ſchem wie nach internationalem Recht nicht befugt Nächſten einzuſtehen, wenn er 155 Eindruck hänge, als unbegründet zurückweiſt. i 
I. Sind eee en Jahre 1891 mit Geſchützen vom 9 Toninent nach Brei, 870 Muhen eee 15 e lan daß der Betreffende übel beurtbeilt Italien. 
it as ganze Staatsgebiet einzurichten und wie Salvador kam und ſich tro wiederholter Abmah⸗ welche den Fall Ruhncke betreffen, 5 N 15 . 
ind deren Boch abaimnenieh nungen verleiten let in dle dps des damaligen gelaſſen, fo ergiebt ſich aus dem oben wörtlich! Nachdem noch Sueß dem Rektor feinen Dauk Rom, 7. ene au Beil von 111 9 
2. In welchem Umfange ſollen Handel und Präſidenten Ezeta zu treten: angeführten Paſſus des Schreibens noch genug dafür ausgeſprochen, daß er ſo mannhaft und nungsverſchiedenheiten im Schoße des Miniſter ums 
Gewerbe in den Handelskammern vertreten ſein? Trotzdem er im Oktober 1893 den Abschied weiteres Belaſtungsmaterial, um, falls keine zu⸗ edel für die Univerſität eingetreten, wurde die 10 eben e fen bügel > 
Soll insbeſondere Wahlrecht und Beitragspflicht genommen, weil mit dem gewaltthätigen Präſt⸗ reichende Widerlegung erfolgt, Herrn Peyer in Se ai See esch . 


Sitzung geſchloſſen. 

8 Wahl betreiben ] räſt⸗ in ge isheri kreis unmöglich zu Wien, 7. Januar. Eine den höchſten Kreiſen In Bi 
a ee 5 a ie Ode denten kein Auskommen war, trat er, als es Ende in ſeinem bisherigen We glich z f theil nicht nur volles Einvernehmen, ſondern aucß 
oder b) für die g e der verſtärkte Entſchluß, mit allen Wühlereien 


angehörige, ungenannt bleiben wollende Dame 
f ) für die als Firmeninhaber in Abril 1894 zu einem Aufſtaud gegen Ezeta kam, bergab fr bie geplante Nordpolfahrt zehntauſend 
treibenden, oder c) Ir Kaufleute und trotz erneuter Abmahnung deutſcherſeits wieder in Gulden. gegen Crispi auzuräumen. Mehrere in hohen 
die Handelsregiſter d für de unter e) aufge⸗ deſſen Dienſte. Damit begann eine lange Leidens⸗ Stellungen befindliche Parteiganger der oppo⸗ 
Geſelſchaften, ober ) 1 ſellſchaften unter der geſchichte, die damit endete, daß Nuhucke zur Zeit ſitionellen Koalition find bereits aufs Korn ge⸗ 
führten ine g un ba Ne ewerbeſteuer⸗ ſich in einer Nervenheilanſtalt zu Friedrichsberg nommen, was bald durch Verſetzungen beſtätigt 
en en ie) Ar Beier c) aufge⸗ befindet, geiſtig umnachtet. Im Ezelaſchen Lager werden wird. „Opinione mißbilligt die Abbe⸗ 
0 5 Kaufleute und Geſellſchaften unter der angekommen, war er mißtrauiſch behandelt wor⸗ rufung, die gegenwärtig unnützerweiſe die Span⸗ 
führten i nung zwiſchen Rom und Paris erhöhe und hier 


. 0 : ; den, und als man ihn eines Morgens außerhalb 
weiteren Einſchränkung, daß ſie zu einem be⸗ dene, und 5 N 
ftimmten, nicht zu niedrig zu bemeſſenden Mindeſt- des Lagers bewußtſos liegen fand, erhob der Vize 


wie dort unvermuthete bedauerliche Folgen nach 
ee en e In 5 ee eee uche a ſich ziehen könne. duch „Oiritto“, > ür Reh 28 
ſahe 95 Wie ſoll das Wahlrecht zu den Handels⸗ denten, nebenher ehemaliger Zuchthäusler und manns große diplomatiſche Verdienſte eine Lange 


Pferdedieb, eine Anklage auf Hochverrath gegen 
kammern 6 8 05 a fotater. Othaßtſg; Rahn ließ ihn zunächſt an den Daumen auf⸗ 
4. Sit die Einrichtung lokaler Organiſa⸗ hängen, um ein Geſtändniß herauszupreſſen, daun 
tionen oder von Organiſationen nach Betriebe im heißen Sonnenbrand zu Fuß und unbedeckten 
8 5 1 der Handelskammern in Aus⸗ Hauptes 90 Kilometer weit nach Saldador traus⸗ 
) ; 3 ; ortiren, wo Ruhncke in ein enges Gefängniß ge⸗ 
5. Iſt der ee Wa teck wurde, 1 mit perdſem Saupfteit gedeckt 
i rang d Geſe 2° 150 ie die Jntereſſen war, durch welchen fortgeſetzt Salzwaſſer tropfte. von der Sobranie für Handelsabſchlüſſe angenom⸗ 
ihre en Gewerbe Abren, 5 in Bezug Der Polizeidirektor, ein aus Kuba entflohener menen Grundſätzen beruhen. Was die von Bul⸗ 
en Een Kreis ihrer Verwalkungs aufgaben? Soll Sträfling, ließ ihn die N e arien beabſichtigte Bestimmung über die fremden 
den Handelskammern juriſtiſche Perfönlichteit ver- 1 Mie en e näkürlcen Todes“ gi audels⸗ und Geiverbetreibenden betrifft, fo. wird 
5 ö 5 ich⸗recht⸗ ſterben zu laſſen. Die Erzählung fährt nun fort: 
j 1 0 105 an nde e d Inzwiſchen waren andere Willkürlichkeiten uns 
lichen Stellung der kaufmänuiſchen Korporationen Deutſchen gegenüber von Seiten der Regierung 
uber? een ‚bee: eee e begangen worden. Einige Deutſche waren ohne 
5 f R ; Grund ausgewieſen, anderen die Läden ausge⸗ 
15 bee 15 EM: die Schaffung 11110 plündert worden. Außerdem hatte der Präſident 8 8 g. 
zur Wahrnezmung der Intereſſen von Handel und den Deutſchen ſagen laſſen, „er werde jedem präſivent im Oberberwaltungszericht, v. Meheren, 
Industrie biete und als techniſcher Beirath Deutſchen 200 Stockſtreiche aufzählen laſſen, der ſei zum Unterſtaatsſekrelär des Stantsminiftertums 
für die Staatsregierung dienenden Zentralorgans im Wirthsauſe oder im Hotel über Politit in Ausſicht genommen, wird als der Begründung 
AR el Bee - 5 ſpräche. Das Vergnügen wolle er ſich leiſten, entbehrend bezeichnet. r N 1 
Der Erlaß N daß n nach em denn er könne bezahlen, was es koſte.“ Die Dresden, 7. Januar. Wie das „Dresdener 
e et plage 10 ane rhea, deutſche Kolonie beſchloß nun, an den Gefanbten Journal“ mittheilt, wird der ſächſiſche Finanz: | 
kammern die 8 0 für eine ORDENS 1 au telegrappiren, da ver Konſul in der belagerten minister von Thümmel Ende März aus feinem 
Orgauiſation des Berufsſtandes der Landwirtbe Stadt Santa Ana von uns abdgeſchnitten war. Amte ſcheiden und der Oberh fmeijt er der Königin, 
einer dert derade n er Gene Die eich e die Prügelſraft zn lende Wuklicher Geyeimraty v. Waßzdorf an feine Stelle ſchla 
einer Reform der Handelsfammern dringlich B ae nicht gerade verlockend, auch wußte treten. ſten in 
worden iſt. Da anzunehmen iſt, daß die jeder Deutſche, daß Carlos Ezeta ganz & H 
Intereſſen der Laudwirthſchaſt in den auf Grund det Mann ner eine derartige Drohung auszu 
jenes Geſetzes zu errichtenden Landwirthſchafts⸗ führen, beſonders wenn er betrunſen war, was 
kammern eine ebeuſo kraſtvolle wie leiſtungsfähige täglich ein bis zwei Mal vorkam. Außerdem a 
Vertretung finden e ſo wird das n ihm der Kamm geſchwollen und er war der feiten| Wiener Blättern wie folgt berichtet. = 
von Handel und Induſirle darauf gerichtet fein Auſicht, er könne mit uns Deutſchen machen, was „Der Abgeordnete Gregorig hatte unter 
müſſen, ihre: wirthſchaftlichen Vertretungen fo zu er wolle, ſeitdem Dr. Peyer bei jeiner vorjährigen skation 
orgauiſiren, daß ſie in ihrer Wirkſamkeit und Dienftreife nach San Salvador gegen Erwarlen 
deiſtungefäbigteit hinter den Landwirthſchafts⸗ de dortigen Regierung es unterlaſſen hatte, wegen 
fommern nicht zurückbleiben, eine Auforverung, er Proweiſchen Angelegenheit zu interbeniren. 
ber bie Handelskammer in ihrer gegenwärtigen So, wurde denn telegraphirt, der Geſandte möge 
Organiſatten nicht genügen. Die einzelnen nach San Salvador kommen, da Leben und Eigen⸗ 
Danvelövorjtänbe werden nunmehr zu den Fragen tyum von Deutſchen bedroht ſei; wolle er nicht 
Stellung zu nehmen haben. Daß die Organiſation ſelbſt kommen, ſo möge er einen Vizekonſul in 
ber Handelskammern obligatorisch gemacht werden San Salvador ernennen, zu welchem Zwecke ihm 
müſſe, darüber ſcheinen ſich die Anſichten der ber Herr Franz Boyen vorgeſchlagen wurde. Nach 
flit dan Streife im ben ‚tegten Jaßren vollig gerry oder acht Tagen erhielten wir die verblüffende „zurückgrei 
klärt zu haben. Schwierigkeiten werfen hingegen Antwort: „Er ſelbſt könne nicht kommen, auch gten Repu 
i 


ſehe er abjolut keine Nothwendigkeit ein, einen 


die Fragen einer gerechten und zweckentſprechenden 
Umgvenzung des Waolrechte und der Veitrags⸗ Vizekonful zu ernennen.“ Mit dieſer Antwort chr 
des Geſandten, die der Regierung bekannt wurde, ) 


pflicht auf In dieſen Punkten dürften vielfältig e 
war denn auch das Schickſal Ruhncke's beſiegelt. me 


die Intereſſen des Großhandels und der Induſtrie 
mit denen des Kleinhandels nicht zuſammenfallen. Das erbärmlichſte Gericht der Welt, in dem käuf, über 
liche Schurken, die das ganze Land verachtete, ihr 


Der Erlaß hebt an einer Stelle hervor, daß 
Richter waren, in dem die Protokolle gefälſcht [entit 


einlegt, hält die plötzliche Abberufung für verſehlt. 
Sicherlich iſt fie, ein Erfolg Crispis auf dem 
Boden, wo man einen höheren Willen gegen ihn 
auszuſpielen trachtete. „Italie“ tadelt die Maß⸗ 
regel als Beweis einer launenhaften und ſprung⸗ 
weiſen auswärtigen Politik, die auf Theaterkoups 
Ei Reklame ausgehe und leicht Unheil anrichten 
une. Ex e 
Nach der „Opinione“ ſoll der bisherige Bot⸗ 
ſchafter in London, Tornielli, zum Nachfolger 
Reßmann's in Paris beſtimmt fein. ER 
Der Papſt empfing heute die Kronprinzeſſin 
von Schweden und Norwegen. 
Am 16. Januar werden 600 Mann mit 16 
Offizieren nach Afrika abgehen, laut „Riforma“ 
lediglich zur Ausfüllung der ſeit Monaten ent⸗ 
ſtandenen Lücken. „Riforma“ betont, daß Ge⸗ 0 
ueral Baratieri die Vervollſtändigung der Ar⸗ 
mirung und Verproviantirung Kaſſalas an⸗ 
ordnete. Das Fort Baratieri hat acht Kanonen 
Kae Mitrailleuſen und Lebensmittel für drei 


Der am 13. Januar ablaufende Handelsver⸗ 
trag zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Bulgarien 
wird, wie die „Ungariſche Korreſpondenz“ meldet, 
in den nächſten Tagen auf zwei Jahre auf der 
Grundlage 10½ prozentiger Werthzölle einſtweilig 
verlängert werden. Der Vertrag wird auf den 


demokraten gegen dieſe Neuerung ſcharf ankämpfen 
werden, läßt ſich vorausſehen. 

Köln, 7. Januar. Die „Köln. Ztg.“ theilt 
mit: Die Nachricht der „Poſ. Ztg.“, der Senat ⸗ 


Deſierreich⸗ ungarn. 
eber die eben erwähnten. fkandalöſen 
Scenen im niederöſterreichiſchen Landtag wird in 


auf die Wiener Univerſitat, welch 
ſei und jetzt nur mehr 
hängendes „Mauſcholeum“ 


der jüdiſchen Güter geſprochen und 


in warmer Rede 


low⸗Miliz zurückgezogen und „Major“ Graves 
war überhaupt nie britiſcher Offizier; fein Paten 

erwarb er ſich in Magaskar. Die Unterſtellungen 
der frauzöſiſchen Preſſe betreffs der Haltung de 
EINEN Behörden find alſo durchaus unbe 


{=} 


das von den Kleinbetrieben errungene Ueber⸗ 
gewicht einer der Gründe iſt, die die Frage einer 
Reform des Handelskammerweſens akut gemacht 
haben. Nichts deſto weniger ſcheint ange⸗ 
nommen zu werden, daß ein vermittelnder Aus⸗ 
weg im Rahmen der Neuorganiſation gefunden 
werden müſſe. Für dieſen Ausweg ſoll die Frage 
3 einen geeigneten Anyalt geben. Die Frage 
hat für Diejenigen Regierungsbezirke ein befonderes 
Jutereſſe, in denen neben den dort domizilirten 
Handelskammern freie kaufmänniſche Korporationen 
fortbeſtehen. Die kaufmänniſchen Korporationen 


Radikalen unter der Führung des Herrn 
Bourgeois hinarbeitet. Die Wahl des Herrn N 
Briſſon hatte nun die Geſchäfte dieſer neuen 
Kammergruppe bedeutend gefordert. Jetzt gingen, 
ſetwas ſpät, Herrn Dupuy die Augen auf und er 
ig, erkaunte, daß er wenig geſchickt gearbeitet hatte. in 
f Aber es war zu ſpat, den begangenen Fehler gut 
zu uu ae Herr Briſſon iſt jetzt im Ber |)! 
U i 2 ionen itze der Stellung, und ihn aus ihr zu entfernen 
in Berlin, Stettin, Magdeburg, Königsberg, Til⸗ 2.98 1915 ſchwerer 59 ſein, non ö en 1155 6 
ſit, Memel und Altona haben für ihre Bezirke ihn nicht einzulaſſen. Man hat ſich be⸗ lit 
bislang freiwillig die Aufgaben der Handels⸗ . müht, Herrn Felix Faure zu beſtimmen, S 
kammern verſehen. Das Rundſchreiben des Mi⸗ ſich gegen Herrn Briſſon als Wettbewerber 
niſters au die Handelskammern meint deshalb, aufstellen zu laſſen. Nach reiflicher Ueber⸗ 
daß die Frage 6 aus zwei entſcheidenden Ge⸗ legung findet Herr Dupuy, daß Herr Faure beſſer 
ſichtspunkten zu beurtheilen ſein wird, daß für thue, im Ministerium zu bleiben und das Aben⸗ 
einen und denſelben Bezirk eine kaufmänniſche teuer nicht zu wagen. Es iſt aber immerhin de⸗ 
Korporation und eine Handelskammer neben⸗ kannt worden, daß der Miniſterpräſident unter der 
einander dieſelben öffentlich⸗ rechtlichen Aufgaben Hand gegen Herrn Briſſon arbeitet, und wenn 
nicht erfüllen können, und daß der Fortbeſtand dieſer nächſten Dienſtag wiedergewählt wird, ſo 
der Korporationen mit dem Grundgedanken der kaun Herr Dupuy nicht verhindern, daß man di: 
beabſichtigten Reform, der die Zwangsorganiſation Wahl als eine Schlappe des Ministeriums auſient. 
I das Gebiet der Monarchie anſtrebt, unvereiu⸗ Sie iſt aber wahrſcheinlich geworden, hauptſächlich, Foſter dort eingetroffen. 
995 11 5 e e e e ; 50 Landmärſchal: Das peiſe i weil die gemäßigten Republikaner keinen geeigneten Rußland. 
Wan ieſes Konfliktes am e eie ſchiedenheit zurück. Ich rufe Mann haben, den ſie Herrn Briſſon gegenüber en par e 
Under ker Korporationen in die zu err 5 Vorwurſes gegen den Vorſizenden zur Ordnung. stellen können, und dann, weil für Herrn Briffon| Die „Ungar. Korreſp.“ meldet aus Pete 
und a elstammern ausgehen und 1 zune beendet daun feine Rere. Nach letzt ſchon das Naturgeſet z der Trägheit wirkt. burg; Ju eingeweihten Kreiſen ſteht man der 
Hande auf dieſe übertragen. Da allen einigen anderen Rednern kommt wieder Gre⸗ Dieſe Sachlage wird nicht lange ohne Folge] Rückkehr des bejonderen Geſandten Grafen 
obigen Fragen in Jendeindende Fer gejebekt ii, bi zorig zum Worte und Hält abermals eine Schimpf, bleiben. Zwei Wahlen in einem Abſtund von kin mit großer Spannung entgegen, weil u 
1 0 95 nnd e und Muße zu prüfen und rede gegen den Rektor. Dr. Müllner: kaum drei Wochen, die einem Radikalen die Mehr⸗ Wirkung des Berichtes, den Graf Puſchkin 
15 155 1 015 10 1 5 es in den betheiligten Es war eine menſchliche und christliche Regung, heit gaben, müſſen viele ſchwankende und unſichere die Aufnahme feiner Sendung an mehreren i 
1510 lan cht an der gebotenen Gründlichkeit die mich veranlaßt hat, meine abweſenden Kollegen] Mitglieder der Regierungspartei ſtutzig machen päiſchen Höfen dem Zaren erſtatten wird, ein 
5 . zu vertheidigen. Dies hat man mir zum Ver⸗ 


ſpruch bei den 
hort! So et 
Schneider: 


gegenwärtigen Lage die Feindſeligkeiten nicht e 


ſtellen wird. 1 1 2 „„ 
, Nach einer Depeſche aus Yokohama iſt John 


ueger: Die 
a. gewohnt. 
nit aller Ent⸗ 
wegen dieſes 


— 1 and allmälig zum Gepanken eines Wiederan, deutſame Aenderung in der Leitung und Ri 
ieee brechen angerechnet. Ich bin ein Chriſt und ich ſchluſſes an die Radikalen bekehren. Dringt] der ruſſiſchen auswärtigen Politik erwartet, 
Deutſchland. e bin ein Menſch; mein menſchliches Gefühl wurde ſo hat das Kabinet Petersburg, 7. Januar. Die Angeleg 


verletzt, und dem habe ich hier Ausdruck gegeben. 
So lange ich hier bin, wird mich nichts davon 
abhalten, immer wieder, wenn in ähnlicher Weiſe 
Jemand angegriffen wird, meine Amtspflicht zu 
erfüllen, auch dann, wenn die Herren mich kränken 
und beleidigen wollen, indem ſie behaupten, es 
liege nothwendig in der Stellung und dem Amte 
eines katholiſchen Prieſtere, dem Antiſemitismus 
in jeder beliebigen Frage Folge zu leiſten. (Wider⸗ 
ſpruch bei den Antiſemiten. Rufe: Das iſt 
nicht behauptet worden!) Die Herren haben 
mit doch aus meiner perſönlichen Haltung 
einen Vorwurf gemacht und darauf hin⸗ 
gewieſen, daß ich ein katholiſcher Prieſter bin. 
(Rufe bei den Antiſemiten: Hierarch!) Ich bin 
196 kein Hierarch. Sie werden es nie erleben, daß 
Landes⸗ 


ich ein violettes Kravattl trage. (Heiterkeit und 


Miniſterium der Beſtechungen im Verkehrsminiſterum mimn 
Bourgeois oder Briſſon iſt dann nur noch eine einen großen Umfang an; viele hohe Beamte fin 
darin verwickelt. : 


Berlin, 8. Januar. Ueber die Staats⸗ 
minſterialſitzung vom Freitag berichten die „Berl. 
N. Nachr.“, der Kaiſer habe, bevor er die Sitzung 
verlief, an das Miniſterium eine Anſprache ge⸗ 
richtet, die in ruhiger, klarer Weiſe eine Dar⸗ 
legung der inneren Lage gab und dabei der Ver⸗ 
hältniſſe der Landwirthſchaft mit beſonderer Wärme 
gedachte. hr 

— Die Meldung, daß der Kaiſer das Groß: 
kreuz des japanischen Chryſantkemum⸗Ordens er⸗ 
halten habe, wird in dieſer Form als unrichtig 
bezeichnet. Der Chroſanthemum⸗Orden hat keine 
Klaſſen oder Abtheilungen, deshalb auch kein 
Großkreuz, und der Kaiſer beſitzt den Orden be⸗ 
reits ſeit etwa acht Jahren. Richtig iſt, daß der 
Kaiſer die Kette zu dieſem höchſten japaniſchen 
Orden erhalten hat. 57 lee 


Paris, 7. Januar. Der Vertheidiger des 
verurtheilten Dreyfuß überreichte dem Kriegs⸗ 
miniſter eine Oenkſchrift, die Dreyfuß im Ge⸗ 
fänguiß ausarbeitete und in der er ſeine Unſchuld 
nachzuweiſen ſucht. Die Familie Dreyfuß will 
Alles für die Rehabilitirung des Verurtheilten 
verſuchen. Frau Dreyfuß, die ihren Mann geſtern 
im Roquette-Gefänzniß beſuchte, wird ihn in die 1 
Verbannung begleiten. a an 

In parlamentariſchen Kreiſen glaubt man, 
das Kabinet werde den geſtern im 13. Arrondiſſe⸗ 
ment von Paris zum Deputirten gewählten So⸗ 
zialiſten Gerault Richard nicht in Freiheit ſetzen; 
und falls die Kammer ſich zu Gunſten der Frei⸗ 


hen, wie 


r Weiſe gefoltert Rufe bei den Antiſemiten: “ er weiß? Das wird laſſung ausſprechen ſollte, wäre der Rücktritt des ſteh 
3 | ſſehr bald kommen!) Das Sie nie erleben, Kabinets möglich. yalt 
eine vom Ro d iſch So ſchließt die 5 0 „Paris, 7. Januar. Der italieniſche Bote 
Geſellſchaſt vom No & betrag trotz ganz andere Tenbde ich ſchafter Reßmann wird 55 Abend Paris ver⸗ 
bis zu 10000 Mark für Hü gegen⸗ vado 3 n loſophi n S laſſen und dem Botſchaſtsſekretär Grafen Gallina 
wärtigen Kriege in Oſtaſien zu. = „ 911 l U die Leitung der Botſchaft übertragen. Die 
— Gegen den veutfä keine Wiener „Liberts“ bedauert die Abberufung, indem ſie 


hervorhebt, daß der Charakter und die verſöhnliche 


ET AN 


inhaberin. 


zu or 


Verwundeten. is 6 ge Bi 
Die Folge dieſer neuen Unruhen wird aber 


nichts damit. 


Hul 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 8. Januar. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht wurde heute verhandelt gegen 
den 64 Jahre alten Arbeiter Chriſtoph Buch⸗ 
holz aus Penkun, dem ſchwere Urkundenfälſchung 


zur Laſt gelegt wurde. Anfang Auguſt vorigen 0 


Jahres erſchien der Augeklagte bei dem Bürger⸗ 
meiſter von Penkun, um die Auszahlung einer 
Altersrente zu erlangen. Ihm wurde darauf be⸗ 
deutet, daß er durch Beibringung des Tauſſcheins 
das verſorgungsberechtigte Alter von 70 Jahren 
nachzuweiſen habe. Nun begab ſich B., der ge⸗ 
glaubt haben will, er ſei bereits 70 Jahre alt, zu 
dem Pfarrer in Roſow, woſelbſt er getauft iſt, 
und bat um Ausſertigung des vexlaugten 
Atteſtes, dabei erfuhr er natürlich, daß er im 
Jahre 1830 geboren ſei und dies veranlaßte ihn, 
an den Paſtor das naive Erſuchen zu ſtellen, er 
möge doch 1824 ſchreiben. Das Anſinnen wurde 
ſelbſtverſtändlich zurückgewieſen und der Angeklagte 
trollte ſich mit dem Taufſchein, nachdem ihm der 
Prediger noch geſagt hatte, er ſolle leine Dumm⸗ 
heiten mit dem Papier machen. Am 1. Oktober 
1894 reichte B. das Taufzeugniß dem Penkuner 
Buürgermeiſter ein, inzwiſchen hatte daſſelbe jedoch 
eine Wandlung durchgemacht, inſofern als die 
Zahl 30 ziemlich ungeſchickt mit einer 24 über⸗ 
malt war. Der Paſtor hatte aber auf dem Schein 
die betreffende Zahl in Buchſtaben wiederholt und 
dieſe Angabe war unverändert geblieben, ſodaß die 
Fälſchung ſofort entdeckt werden mußte. Ueber 
den Grund der erwähnten Zahlenänderung gab 
der Angeklagte eine höchſt merkwürdige Aufklärung, 
es ſollte ſich nämlich auf dem Wege ein Haud⸗ 
werksburſche zu ihm geſellt, und als er von dem 
Mißgeſchick des Alten erfahren, das Ueberſchreiben 
auf einem Chauſſeeſtein vorgenommen haben. 
Sogar Dinte und Feder ſollte der Wanderburſche 
bei ſich getragen haben. 


erfüllt, da der Angeklagte wiſſentlich von einer ge⸗ 
fälſchten Urkunde Gebrauch gemacht hatte. Die 
Geſchworenen bejahten die Schuldfrage unter Zu⸗ 
billigung mildernder Umſtände und lautete das 
Urtheil auf 3 Monate Gefängniß, das geſetz⸗ 
lich feſtgeſetzte niedrigſte Strafmaß. B. erklärte, 
die Strafe gleich antreten zu wollen. f 

* In der Zeit vom 30. Dezember 1894 bie 
5. Januar 1895 ſind hierſelbſt 28 männliche und 
36 weibliche, in Summa 64 Perſonen poltzeilich 
als verſtor ben gemeldet, darunter 31 Kinder 
unter 5 und 19 Perſonen über 50 Jahren. Von 
den Kindern ſtarben 8 an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten, 6 au Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 4 an Lebens. 
ſchwäche, 3 an entzündlichen Krankheiten, 2 an 
Abzehrung, 2 an katarrhaliſchem Fieber, 2 an 
organischen Herzkrankheiten, je 1 an Durchfall, 
Diphtheritis, Maſern und Roſe. Von den Er⸗ 
wachſenen ſtarben 6 an organiſchen Herzkrank⸗ 
heiten, 5 an Schwindſucht, 5 an Altersſchwäche, 
4 an entzündlichen Krankheiten, 3 an Krebs⸗ 
krankheiten, 3 an Entzündung des Bruftiells, der 
Luftröhre und Lungen, 2 an katarrhaliſchem Fieber 
und Grippe, 2 an Gehirnkrankheiten, 2 an 
chroniſchen Krankheiten, 2 in Folge von Unglücks⸗ 
fällen und 1 an Scharlach. f 

* Geſtern Nachmittag wurde aus der 
Wohnung eines Arbeiters im Hauſe Elyſium⸗ 
ſtraße 4 ein Portemonnaie mit etwa 6 Mark ge» 
ſtohlen. Die allein in der Wohnung anweſende 
Frau hatte daſſelbe auf das Küchenſpind gelegt 
und ſich einen Augenblick aus der Küche entfernt. 
Als ſie nachher das Portemonnaie wieder zu ſich 
ſtecken wollte, war daſſelbe verſchwunden. — Von 
der Erdabladeſtelle am Breslauer Bahnhof 
wurden vier Schaufeln entwendet. N 

* Der ſiebenjährige Georg Mertens, 
Verbindungsſtr. 7 bei dem Eltern wohnhaſt, 
wird ſeit dem 5. d. Mts. vermißt. Man hat 
ihn am Abend gegen 6 Uhr am Gasanſtalts⸗ 
kanal geſehen und liegt die Annahme nahe, daß 
er ſich auf das Eis gewagt hat, eingebrochen und 
ertrunken iſt. — Das am 2. d. Mis. bei einem 
in der großen Ritterſtr. 1 wohnhaften Kaufmann 
zugezogene Dienſtmädchen Martha Hendt be 
hat ſich am folgenden Tage unter Zuxrücklaſſung 
aller Sachen entfernt und iſt ſeitdem perſchwunden. 

In einer Wohnung des Hauſes Beringer⸗ 
ſtraße 3 erſchienen kürzlich zwei Damen und 
fragten nach der gerade abweſenden Wohnungs⸗ 
{ Nachdem die Nichte der Letzteren den 
beiden Fremden Auskunft gegeben, baten dieſe um 
ein Glas Waſſer, verſchwanden aber während das 


Mädchen das Waſſer holte und mit ihnen zugleich 


war ein rothes, mit blauen Blumen bemaltes 


Glas aus dem Zimmer verſchwunden. 


„Der Vorfland der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsanſtalt Pommern macht Fol⸗ 
gendes bekannt: Alle im Jahre 1891 ausgeſtellten 
Quittungskarten, welche bis zum Schluſſe 


des Jahres 1894 nicht zum Umtauſch gelangt 


find, haben nach S 104 des Invaliditäts⸗ 17 


Altersverſicherungsgeſetzs ihre Gültigke 

verloren. Der Vorſtand der zuſtändigen Vers 
ſicherungsanſtalt kann aber auf den Antrag des 
BVeerſicherten die fortdauernde Gültigkeit anerkennen, 
wenn die Annahme begründet iſt, daß der Ver⸗ 
25 Ae 1 fein, . den rechtzeitigen 
Ulmtauſch verſäumt hat. ' a f 
an den Vorſtand direkt oder durch Vermittelung auch vom Militär eifrig 6 N 
der Behörden, der Vertrauensmänner oder der überhaupt ſchon fo ſehr eingebürgert hat, daß am 
Nontrollbeamten einzureichen, 


Bezügliche Anträge ſind 


mit um ſo größerer Vorſicht und Sorgfalt zu 
ſiſt es den Verſendern geſtattet, die von ihnen be⸗ 
Zur vorſichtigeren Behandlung der mit zerbrech⸗ 
Rangiren wird es beitragen, wenn die Verſender 
binweiſen zu laſſen, daß es in ihrem Jutereſſe 


machen, wenn auch die Haftpflicht der Eiſenbahnen 


Der Thatbeſtand der 
ſchweren Urkundenfälſchung war ſonach zweifellos 


a. D 


[Schwarzkopf, welcher vom Dezember 1877 


mungen des Handelsgeſetzbuches und der Verkehrs⸗ 
ordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands einge⸗ 
ſchränkt iſt, ſo iſt doch, wie ich wiederholt bemerke, 
gerade bei der Beförderung und Behandlung 
derartiger Güter ſeitens der Eiſenbahndienſtſtellen 


verfahren, um Beſchädigungen thunlichſt zu ver⸗ 
hüten. Nach den allgemeinen Dienſt⸗Vorſchriſten 


ladenen Wagen mit Plakaten zu bekleben, die 
u. A. auch die Bezeichnung der Waare enthalten. 
lichen Gegenſtänden beladenen Wagen beim 
durch Bekleben der Wagen mit ſolchen Plakaten 
auf den Juhalt aufmerkſam machen. Es empftehlt 
ſich, die Verſender durch die Dienſtſtellen darauf 


liege, von der ihnen nach den allgemeinen Dienft- 
vorſchriften eingeräumten Befugniß Gebrauch zu 


eine Verſchärfung hierdurch nicht erfährt.“ 
— In einer konſervativen Wahlverſammlung 
hatte, als die Verſammlung mit einem Hoch auf 


Seine Mafeſtät den Kaiſer eröffnet wurde, ein 
Theilnehmer gleichzeitig und unberufen ein Hoch 


auf Seine Majeſtät den Kaiſer eröffnet werden. 
Eben ſo kann es als ein Proteſt oder doch als 
eine Störung betrachtet werden, wenn ſich einzelne 
der Huldigung dadurch zu entziehen verſuchen, daß 


Richtung ausbringen.“ 


eee 
Kunſt und Literatur. 
Berlin. Profeſſor Gu ſta v Graef, der 
bekannte Maler, iſt am Sonntag Abend kurz 
lach vollendetem 73. Lebensſahre geftorben. Die 
Berliner Künſtlerwelt verliert au ihm eine ihrer 
bebeutendſien und markantesten Erscheinungen. 


Gerichte Zeitung. 


kammer verurtheilte den ehemaligen Banfier 
Wilhelm Maaß, Mitinhaber, des fallirten Bank⸗ 
bauſes Salomon Maaß, wegen Betruges in Folge 
von, 330 00 Mark Vortraſſirungen zu einem 
Jahre Gefängnizßz. 


Vermiſchte Nachrichten. 

x Wie jeder Stand gegenwärtig dafür forpt, 
daß die Berufsgenoſſen in Krankheits⸗ und 
Unglücksfällen Unterſtützung finden, haben auch 
die Artiſten d. h. die Künſtler, welche ſich 
beſonders im Zirkus und Theater Varietees 
produziren, in der „Internationalen 
Artiſten⸗Genoſſenſchaft“ ihre Unter⸗ 
ſtützuns⸗Kranken⸗ und Sterbekaſſe, welche unter 
Auſſicht des Staates ſtieht und überaus erfreulich 
gedeibt. Das Vermögen derſelben belief ſich am 
J. Dezember 1894 auf 52 552 Mark 38 Pf., 
gezahlt wurden im Laufe des vorigen Jahres an 
Krankengeld 14 682,52 Mark und an Sterbe⸗ 
geldern 1250 Mark, außerdem konnten eine große 
Anzahl Unterſtützungen gezahlt werden. An Bei⸗ 
trägen gingen 20 292,54 Mark, an Eintritts⸗ 
geldern 474,50 Mark ein, 

— Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich lebt 
in Algier am ſüdlichen Geſtade des Mittelländiſchen 
Meeres ſo einfach und zurückgezogen als möglich. 
Sie bewohnt mit ihrer aus ſechzehn Perſonen 
beſtebenden Suite den ganzen erſten Stock des 
„Splendid⸗Hotels“ in der auf der Höhe liegenden 
Vorſtadt Muſtapha Superieure, dem ſchönſten 
Fleck von Algier, von wo man eine herrliche 
Ausſicht auf die Stadt und das Meer hat. Ihrer 
Gewohnheit folgend, macht die Kaiſerin a 
Spaziergänge. Jüngſt befuchte die Kaiſerin au 
die vom verſtorbenen Kardinal Lavigerie erbaute 
Kirche Notredame d'Afrique, die ſich im Weſten 
der Stadt auf einem Berge erhebt und vo 
Meere wie von der Stadt aus ſichtbar iſt. Vor 
der Kirche ſteht auf einer Terraſſe ein Altar, der 
die Form eines Sarges hat. Jeden Sonntag 
wird auf dieſem Platze eine eigenartige Feier 
vollzogen. Ein Prieſter ſpricht, umgeben von 
weißgekleideten Lavigerie'ſchen Miſſionaren, den 
„weißen Vätern“, Todteugebete für jene, die auf 
dem Meere ihr Ende gefunden haben. — Das 
Befinden der Kaiſerin Eliſabeth in Algier iſt ein 
vorzugliches, es heißt, daß fie bis Anfang Februar 
hier weilen und ſich dann an die franzöſiſche 
Riviera — wahrſcheinlich wieder nach Kap 
Martin — begeben wird, wo ſie mit dem Kaiſer 
Franz Joſef zuſammentreffen ſoll. Man erzählt, 
die Kaiſerin beabſichtige, in El⸗Biar eine kleine 
Beſitzung anzukaufen, um künftig einen Theil 
des Winters dort zu verbringen. Au Hotelmiethe 
wird jetzt von der Kaiſerin 45000 Franks für 
drei Monate ohne Verpflegung bezahlt. 

(Winter⸗Vergnügen im Hochland.) Au 
Innsbruck in Tirol wird uns geſchriehen: Seit den 
letzten Jahren widmet man im großen Publikum 
den Berglandſchaften der Alpen nun auch im 
Winter immer größere Aufmerkſamkeit, was eben 
nur Derjenige leicht begreiflich finden wird, der 
die eigenartige Pracht ſonnig ſchöner Wintertage 
im Gebirge miterlebt und in vollem Maße genoſſen 
hat. Mehr und mehr beleben ſich jetzt die ſchnee⸗ 
glatten Bergſtraßen und die glitzernden Eisflächen 
der ſtillen Hochlandsſeen ſowie die weißen Abhänge 
und Plateaus der Mittelgebirgslanpſchaften und 
beſonders in der Tiroler Landeshauptſtadt und 


deren Umgebung hat der Winterſport in ſeinen 1 
Vaſchn denten Arten große Dimenfionen ange⸗ ber 


nommen. Da iſt zunächſt das Skilaufen, welches 
betrieben wird und ſich 


20. Januar eine große Schneeſchuh⸗Partie auf 


lie gleichzeitig und unberufen ein Hoch in anderer gelangen, 


Maunheim, 8. Januar. Die Straf⸗ 


ſtattfindet, weiter hat ſich der Rodelſport (das 
amüſante Thalfahren auf ſteilen 5 n 
Bergwegen mit kleinen Handſchlitten) auch unter 
dem ublikum viele Freunde erworben, 
das volksthümliche Eisſchießen ſcheint gleichfalls 
eine Beluſtigung für die Städter zu werden, 
während anderſeits die eigentlichen Schlittenfahrten 
nach wie vor ihre Anziehungskraft behaupten und 
z. B. das große Schlittenrennen in Kitzbühel, ſo⸗ 
wie die originelle Dreikönigs⸗Fahrt im Gröden⸗ 
thal zu den tiroliſch⸗ nationalen Winter⸗Ereigniſſen 
gehören, ungefähr wie das Faſchings⸗Schemen⸗ 
laufen in Imſt oder (im Sommer) der Schweden⸗ 
ritt im Brixenthal. Den unſtreitig größten Auf⸗ 


nommen. Jetzt ſind hier nicht weniger als acht 
Eislaufplätze in Betrieb und ſämtliche ſtark beſucht. 


jezt scho 
verſchiedene Feſtlichkeiten auf dem Eisi falt 


due e Kon fe 
rem Eisſeſte, 


a 


der 


2 


ef genommenen Märchen⸗Darſtellung 
alles weitaus zu überbieten, was bis jetzt an 
de Arrangements in den Alpenländern zu 


verzeichnen war. | 

„ Köln, 7. Januar. In Folge des Genuſſes 
ſriſcher Heringe erkrankte in einer hieſigen Familie 
die Frau derart, daß ſie bereits nach wenigen 
Stunden verſtarb. Der hinzugerufene Arzt ftellte 
Blutvergiftung feſt. Der Staatsanwalt verfügte 
die Oeffnung der Leiche. 

Shanghai, Ende November. Die „North 
Ching Daily News“ ſchreiben: Als die ſtemden 
Geſandten kürzlich dem Kaiſer von China die 
Glückwünſche ihrer Staaksoberhäupter zum ſech⸗ 
zigſten Geburtstage der Kaiſerin⸗ Mutter über⸗ 
reichten, fiel die Adreſſe des deutſchen Kaiſers 
ganz beſonders auf. Da äußerliche Pracht jeder 
Art großen Eindruck auf alle Orſentalen macht, 
ſo konnte Deutſchland ſeine guten Beziehungen 
zu China dadurch nur noch verbeſſern, daß es eine 
einfache Adreſſe in die Form eines kostbaren Kunſt⸗ 
werks kleidete. Der Taiferliche Brief war auf Per⸗ 
gamentblätter geſchrieben, die in Form eines 
Buches gebunden waren. Die Buchſtaben aus 
Gold und anderen glänzenden Farben machten 


band beſtand aus zwei maſſiven Platten mit 
weißem, thenweiſe mit Gold belegtem vederüberzug 
uud dein Tailerlichen Monogramm in der Milte. 
Das Gauze lag in einem ſehr hübſchen geſchuitzten 
hölzernen Kaſten, der mit dem Buchſtaben W in 
Gold und mit einer goldenen Kalſerkrone ge 
ſchmückt war. Dies prächtige Kunſtwerk erregte 
die Bewunderung aller Auweſenden, als der kaſſer⸗ 
liche Geſandte Freiherr von Schenk zu Schweins⸗ 
berg es dem Prinzen Tſching überreichte, damit 
dieſer es dem Kaiſer gäbe. Es war rührend zu 
ſehen, wie ſich das traurige, bleiche Geſicht des jungen 
Herrschers eine Weile durch ein faſ kindliches Lächeln 
erhellte, um gleich darauf, als man das ſchöne 
Geſchenk ehrfurchtsvoll auf einen Tiſch neben dem 
Thron legte, wieder den gewöhnlichen Ausdru 

unnatürlicher Melancholie anzunehmen. Die 
vorüberhuſchende Lächeln ging allen auweſenden 
Ausländern zu Herzen; es wär, als ob den armen 
lungen Fürſten für einen Augenblick ein Sonnen⸗ 
ſtrahl aus einer glücklicheren Welt getroffen hätte 


licht 
n „Warten Sie 
'mal einen Augenblick, ich werde nochmal genau 
nachſehen!“ 


Börſen⸗Berichte. 

a Stettin, 8. Januar. 
Weller; Anhaltender Schneefall. Temperatur 
= 2 Gbit, 55 2 G20 Reaumur. 
Barometer 758 Millimeter. Wind: S. 
Weizen feſt, per 1000 Kilogramm Toto 
geringer 12000 — 126/00, guter 129,00— 135,00, 
5 ee 140,50 bez., per Mai⸗Juni 141,50 

0 U. 5 0 11 
„Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 
1110011500, ber April Nat 119,25 B. u. 
G., per Maj⸗Juni 120,50 bez. 
10100 110 1 per 1000 Kilogramm 
It ® gun 12 100 per 1000 8 
ole pommerſche 110,00— 
bie 14300: polgif 


iogramm 
500, polniſche —.—. 


Rü öl ohne 
pirt 
1 


Seele Handel. 
Pe 
5 7 au 1 Nic. 


das nahe au 2000 Meter hohe Kitzbichler⸗Horn 
ochſtraßen und der 


ſchwung jedoch hat in Innsbruck der Eislauf ge⸗ 


Pomm. Pfandbriefe 3/6 102,40 
o. do. 3% 85. 
do. Laudescreb.⸗V. 31/0 101,50 


einen durchgus künſtleriſchen Eindruck. Der Ein⸗ B. 


122,00, Märker 115,00 Sh höher Verkäufer. Vo 


104 100 fbr l 20 Öl „ ede 


18 Juuuar. 
Zucker Toto: 11,50, feſt. Rü b 


Berlin, 8. Januar. 


Roggen per Mai 119,00 bis 119,25 
per Juni 120,00. 
5 per ur u per Mai 300 
er a 
116,75. en 
Mais per Januar 109,00, per Mal 
108,00. 
Spiritus loko 70er 31,70, per Januar 
70er 36,30, per Mai 70er 37,60. 
Petroleum per Januar 19,70. 


per 


London, 8. Jannar. Wetter: Kalt. 


—— EEE 

Berlin, 8. Januar. Schluß⸗Kourſe. 
.... ... er 
e 4% 10600 London Fang 
do. 


203 55 


Weizen ber Mai 141,75 bis 142,25 
ni 143,00 5 


„ „Tondon, J. Jauuar. Chili⸗Kupfer 
40, 75, ver drei- Wibuat 41,12. 
London, 7. Januar. Kupfer, Chili 


good ordinart brands 40 Lſtr. 17 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 60 Kir. 15 Sh. — d. Zink 
14 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Blei 9 bſtr. 15 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
41 Sh. 8 d. 5 : 

Glasgow, 7. Januar, Nachm. %.0)> 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
rants 41 Sh. 71], d. 

Glasgow, 7. Januar. Die Verſchiffun⸗ 
gen betrugen in der vorigen Woche 3915 Tons 
Jahr 2319 Tons in derſelben Woche des vorigen 

ahres 


Newyork, 7. Januar. Beſtand an Weizen 
88 561 000 Buſhels, do. an Mais 9630000 
Buſhels. 

Newpyork, 7. Januar. 


(Anfangs⸗Kourſe.) 


do. 31% 105 00 Autſterdar 9 15 ra: R A 
e 4110 Weizen per Mai 63,00. Mais per Mai 
Deutſche Reichsank 3% 96,25 Belgien kurz 8110 51,62 


Berliner Dampfmüßlen 


19 Neue Dampfer⸗Compagnie 


ſeudement, neue Uſance frei an Bord Ham⸗ 
burg, per Jannar 8,55, per März 8,65, per 
Mai 8,82 ½, per Auguſt 9,05. — Behauptet. 

Bremen, 7. Jauuar. (Borſen ⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Höher. 
vol 5.35 B. — Baumwolle ruhiſ. 

Belt, 7. Januar, Vorm. 11 Uhr. Bro: 
duitenmarkt. Weizen loke feſt, per ri 
B. Roggen per Frühjahr 5,51 G., 5,53 B. 
Ha fer per Frühjahr 6,04 G., 6,06 B. Maſe 
per Mai⸗Juni 6,23 G., 6,24 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗ September 10,75 G., 10,85 B. 


— Wetter: Schneefall. 

Amſterdam, 7. Januar, Nachnnittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
feſt, per März 137,00, per Mai —. 
Roggen loko ruhig, do. auf Termine feſt, 
per März 98,00, per Mai 99,00. Rü böl 
loko 22,25, per Mai 21,62, per Herbſt 22,25. 
good ordinary 51,00. 

Aufterdam, 7. Januar. 
36,75. 
Autwerpen, 7. Januar. Getreide 
markt. Weizen ſteigend. Roggen ruhig. 
Hafer ruhig. Gerſte flau. 

Antwerpen, 7. Januar, Nachm. 2 Uhr 
— Miuuten Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Rafftnirtes Type weiß loto 14,25 bez. 
u. B., per Jannar 14,25 B., per Jaunar⸗Mätz 
ee per September⸗Dezember 15,00 B. 

e 


— Doöher. 
Paris, 7. Januar, Nachm. "Getreide: 


markt. (Schlußbericht) Weizen feſt, ber 
Januar 19,20, per Februar 19,25, per Jauuar⸗ 


Januar. Ja va⸗Kaffee 


Baucazinn 


ge. April —,—, per März⸗Juni 19,40, per Mai⸗ 


Auguſt 19,55. Roggen ruhig, per Jauuar 
11.50, per März⸗Juni —.—, per Mai⸗Auguſt 
12,00. Meyl feſt, per Januar 43,85, per 
Februar 43,95, per Januar⸗Aptil —,—, per 
März ⸗ Juni 44,25, per Mai ⸗Auguſt 44,25. 


[Nübel feſt, per Januar 50,50, per Februar 


50,25, per Januar⸗April —,—, per März⸗Juni 
48,75, per Mai⸗Auguſt 48,00. Spiritus 
behauptet, per Januar 34,00, per Februar 33,75, 
per Januar April „per März⸗April 34,00, 
per Mai⸗Auguſt 33,25. — Wetter: Kalt. 

Paris, 7. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
er (Schlußbericht) ruhig, 88 / loko 24,25 
bis —— Weißer Zucker fe, Nr. 3 
der 100 Kilogramm ber Januar 25,37 ½, ver 
Februar 25,62½, per März⸗Juni 26,12¼, per 
Mat⸗Auguſt 26,50. 

London, 7. Januar, Nachmittags 4 Uhr 
20 Min. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreidemarkt feſt, Engliſcher Weizen 1 Sh. höher 
gegen vorige Woche; übrige Getreidearten zu Er⸗ 
oͤffnungspreiſen. Angekommene b rein zu 


zuck 
is 


on ſchwimmendem 


Getreide Weizen ſeſt, Mais / Sh., für nahe 


ng . Sh. höher. i 


Schnee⸗ 
6proz. Ja va.⸗ 


enrohzucker 
lolo 8,52, je, Centrifugal⸗Cuba —— 


London 7. 


119,00 


Newyork, 7. Januar, Abends 6 Uhr. 


i i 7 5. 
V e 47000 Baumwolle in Newyork z ön Is Hu 115 
dec een een 38% nene dert gen. 111 do. in Neworleans 5/3 | Ellis 
Ungar: Goldrente 3.102,10 Varziner Papierfabrik 145 105 Pet roleum ſeſt, Rohes EEE 6,50 6,00 
Numän. 1881er am. Rente 9840 | 4% Hamb. Hyp.⸗Bank Standard white in Newyor! 5,80 5,80 
Serbiſche 5% Tab.⸗Rente 79,00 8. 1900 unk. 104 75 do. in Philadelphi 575 5% 
e 199700:| 9700 
Ruff. „Credit 4½ 0 10 Ultimo⸗Kourſe: 7 A 2 
Hal: W e 100 Piscentt-semmandt: 207% Schmalz Weitern ſteam 772 1,15 
Leber Bente e 0 Berlineı Yameto-@efenfg;15510| do. Lieferung per Januar. 7,20 7,15 
Zuf Daukneken Cafa 219 20 Opus dite Trug 14% Zucker Hair refining Mosco⸗ 5 
do. do Uttimo 22000 | Bochumer Gußſtahlfabrir "139.00 Dadoga s 2,62 2,62 
eee a0 02 108 90 1 140% Weizen willig. 

do. (100) 4% — — dis 1 Sergw⸗Geſelſch 188,58 Rother Winter⸗ loko 62,62 63,00 
do. go) 4% 108 80 Dertm Union dt pr. 69% 68.80 per Januar 61,25 | 61,37 

Pr. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Oſtpreuß. Südbahn r RE EEE ET) SEHEN 34785 

Se Gale ile 5 12800 5 Aae ben 8140 per Februa e 61,15 | 61,67 

1 1 . 5 Fi B. 2 8 [3 20 7 

Stett. Bulc⸗ Prioritäten 138 00 Nordbeutſcher Mod 99 05 DE März EEE ER OHREN 62,50 62,15 

Peteröbürg kurz 940 Lombarden 4% per Ma!!! 62,62 62,87 

London 20 89 „ 90 60 Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 15,50 15,50 

Tendenz Erholend. Der Febrüun e 13,60 13,65 

5 1 A 13,30 13,35 

Paris,. 7. ar. Nochmittags. (Schl ſ⸗ Me pring⸗Wheat clears). 2,55 2.55 
Klee Min Jauuar, Nech 5 ae (Schlu ß⸗ e n deh., per Januar 52,0 52.0 
5 Per Febtünrk 51,75 51,75 

75 1 Rente 10700 — 1055 9 er ai ; Bei 5 3 51,50 51,50 

3% Rente . . ee 101 97¼ 101,92 ½ Kupfer: höchſter Preis. 9,95 9,95 

Statienifhe % dente 85,00 87.42½ Getreidefrächt nach Liverbool.. 2.25 225 

4% ungar:; Gekogehte N 100,81 102,56 Chicago, 7. Januar. 

V 5 1 
% Auen d 1894444. 8 > 2 

4% Ruſſen de 1891........ 8790 89.70 Weizen willig, per Januar. 54,00 54,50 

2% urig, Enopter . . 103.15 | 108,20 do. per Mai.. 58,00 58,50 

le Spanier Albert Anleihe 73,5 | 7425 Mais kaum beh., per Januar 45,00 45,12 

u ra ·—2—** 1 12925 Pork per Januar 11,55 11,52 ½ 

Woofer a, { 25 S clear d. 5 

1 ci Ti Oöilhelten 9950 05 en peck ſhort clear nom. nom. 

Jrungoſ en T } 

Bambarden 1 Mena & 8 gear Wollberichte. 

Banque ottomane 72,00 681,0 Bradford, 7. Januar. Woll 3 

„„ 745,00 765,00 185 „ ( uar. Wolle ſeſt, Käufer 

A e 498.75 | 504.00 abwartend. Garne ruhig, Stoffe unverändert. 

13500 Waſſerſtand 
0 5 aſſerſtan d. 
608 5 = 8 

Rio Tinto⸗Ak tin 9799 97986 Stettin, 8 Januar. Im Revier 18 Fuß 

Suezkanal⸗Aktien 8065,00 3110,00 4 Zoll 5,75 Meter. 

Gr 2 977 W H . 98055 843,00 

Tabacs dee ne 0% Amtlicher Eisbericht. 

Wechſel auf deutſche Pläbe 3 M 122,75 | 192,75 Memel: Sertief eisfrei, 

Wechel auf Bonbon kurz 4 | 2014 Nidden: Haffeis für Menſchen pafjich 

Wechſe nde 5 ; 4 : enſchen paſſirbar. 

Cheante auf Londn 25.1% 25,15 ½½] Pillau: Einfahrt eisfrei. 

Wechſel 8 ee N 38975 2085 1 Auf dem friſchen Haff Eisdecke, 
# „ “ } 0 ahrrinne nach Königsberg für Dampfer mit 
e a eee e 

Robinſon Aktien 2070 10900 Neufaheweſſes: Eifer. 

5 et EEE 24.06 24,43 Kaiſerliches Küſtenbezirks⸗Amt II. 

Boriugteliiche Tabatsoblig. 428,00. 428,00 „Herbig, 

Crivatdis konnt. 2,00 2.12 Kapitän zur Sce z. D. 

Hamburg, 7. Jannar, Nachmittag; 3 — 

Uhr. Kaffee. (Nachmittagebericht.) Good Schiffsnachrichten. 

average Santos per März 71.00, per Mai 70,25, Rio de Janeiro, 8. Januar. Bei einer 

per September 69,50, per Dezember 68,50. Exploſion, weiche auf einem Dampfer im Hafen 

— Unregelmäßig. von Nictheroy ſtattfand, ertranken 120 Perfonen, 

Damburg, 7. Januar, Nachmittags 3] welche ſich an Bord des Schiffes befanden, um 

Uhr. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Nüben⸗ 

Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 8. Januar. Der „Vorwärts“ ver‘ 
öffentlicht zwei als ſireng geheim bezeichnete Er⸗ 
laſſe höherer Beamter des Weichſelgouvernements 
an die Grenzzollämter betr. die Verhinderung der 
Einſchmuggelung polnischer Flugblätter aus Krakau 
nach den genannten Gouvernements. 

Frankfurt a. M., 8. Januar. Die „Frank⸗ 
jurter Ztg.“ meldet aus Paris: Vaneſſan ſandte 
ein längeres Telegramm, in welchem er gegen 
ſeine Abſetzung proteſtirt; er habe nichts gethan, 
bi nicht vorher der Kolonialminifter genehmigt 

ätte. 

Brüſſel, 8. Januar. Das Sozialiſtenblatt 
„Peuple veröffentlicht einen Aufſehen erregenden 
Brief, der die Uuterſchrift von vier ſozialiſtiſchen 
Soldaten trägt, in welchem dieſelben ſich über die 
schlechte Behandlung von Seiten 
Offiziere beklagen. 

Die Sicherheitspolizei von Brüſſel iſt von 
der ſchweizeriſchen Polizei benachrichtigt worden, 
daß eine Anzahl gefährlicher Anarchiſten, die aus 
der Schweiz ausgewieſen wurden, ſich nach Bel⸗ 
gien begeben haben. Dieſelben werden au der 
Grenze zurüdgehaltenfund ſofort wieder ausgeliefert 
werden. 

Die kongofreundliche Preſſe ſtellt mit großer 
Genugthuung teit, daß, wenn die franzöſiſchen 
Blätter einen Einwand gegen die Annexion des 
Kongoſtaales von Seiten Belgiens erheben wer⸗ 
den, die engliſchen Blätter dem Vorhaben ſich deſto 
geneigter zeigen würden und daß daher kaum 
eruſte internationale Schwierigkeiten zu befürch⸗ 
ten ſeien. 

Paris, 8. Januar. Die Blätter heben mit 
großer Genugthuung hervor, daß Dr. Brux die 
Ernennung zum Inhaber des Großkreuzes der 
Ehrenlegion nur unter der Bedingung angenommen 
habe, daß die deutſchen Profeſſoren Behring und 
Loeffler als erſte Erfinder des Heilſerums zu 
Ehrenrittern ernannt würden. 

Für die heute ſtattfindende Präſidentenwahl 
in der franzöſiſchen Kammer iſt der jetzige Vor⸗ 
ſitzende Briſſon alleiniger Kandidat. Die parla⸗ 
mentariſchen Gruppen werden vor der Sitzung 
zuſammentreten, um über die Wahl zu berathen. 

Der „Gaulois“ veröffentlicht einen Artikel 
über die Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
Italien. In demſelben theilt er mit, der König 
von Italien ſoll beim Durchleſen der Pariſer 
Blätter über die Beſprechung der Verurtheilung 
des Hauptmanns Romani ausgerufen haben, daß 
man ſämtliche franzöſiſche Journaliſten ausweiſen 
müſſe. Das Blatt glaubt, Crispi werde dieſer 
Aufforderung nachkommen. 

Rom, 8. Januar. Der italieniſche Botſchafter 
Reimann wird erſt heute Abend von Paris ab» 
reiſen. Geſtern Abend ſtattete er daſelbſt einige 
offizielle Abſchiedsbeſuche ab. Herr von Reßmann 
ſoll von dem Miniſter des Aeußern Blanc ab⸗ 
berufen worden ſein, weil er in der Affaire der 
Militär⸗Attachees eine zu ſtreuge Haltung einge⸗ 


der Genie⸗ 


Luftfahrt zu unternehmen. 
FFT TTT 


5 7. Januar. An der Küſte 1 REN A altung ei 
30,8 bez. ee -iaugeböten. " — Wetter: nommen habe, während er bei den Zwiſchenfällen 
ſchauer. a 


in Lyon und Aigues⸗Mortes nicht die nöthige 
Energie an den Tag gelegt haben ſoll. 


